
 
 
 

 

1 

 

Anfrage der Fraktion „DIE LINKE.“ zur nächsten Sitzung des Rates 
Verlegung der fehlenden Stolpersteine in Velbert 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die Fraktion „DIE LINKE. Velbert“ bittet die Verwaltung, in der nächsten Sitzung des Rates folgende 
Fragen zu beantworten: 
 

1. Hat die Stadt Velbert zeitnah vor, die aufgrund bereits veröffentlichter Untersuchungeni noch 
fehlender Stolpersteine verlegen zu lassen? 
1.1 Falls ja, wann? 
1.2 Falls nein, warum nicht?  

 
Begründung: 
 
Allein in den persönlichen Schicksalen von Pastor Overhoff (siehe Referenzen) sind 20 Langenberger und 
20 Nevigeser Personen enthalten, für die immer noch keine Stolpersteine verlegt wurden. Dazu kommen 
etliche Mitbürger*innen, für die das gleiche auch in Velbert-Mitte gilt. 
 
DIE LINKE hält es für eine selbstverständliche Pflicht der Stadt Velbert, hier nach Jahren der Untätigkeit 
aktiv zu werden und der von den Nazis verfolgten Menschen würdevoll zu gedenken. Das erscheint zumal 
im 75. Jahr nach der Befreiung des KZ-Auschwitz, in dem auch zahlreiche Velberter Naziopfer ermordet 
wurden, mehr als notwendig! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 

Can Kulakci 
(Fraktionsgeschäftsführer) 

Harry Gohr 
(Fraktionsvorsitzender) 

 

i Pastor Frank Overhoff: „Biografische Skizzen von Opfern der Shoah aus Langenberg, Neviges, Velbert“, Scala-Verlag Velbert, 2011 
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